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einem Grundſtück, welches an den Kieler Schloß⸗ 
eben anſtößt, ſollen dann nach und nach ent⸗ 
tehen und er in einzelnen Gebäuden: eine 
Bibliothek, ein chemiſches Laboratorium, feine 
Anatomie, ein zoologiſches Inſtitut und Muſeum, 
ein phyſiologiſches Inſtitut, endlich in eini er Ent⸗ 
fernung davon am Hafen ein botaniſcher Garten. 
Die Pläne zu allen dieſen Baulichkeiten ſind von 
dem hiefigen Profeſſor Martin Gropius ent« 
worfen. — Der letztgenannte Architect iſt ſo 
eben von einer vierwöchentlichen Reiſe zu⸗ 
a an hi die er im Auftrage des Kgl. Stgats⸗ 
miniſterium mit dem Director der Bibliothek, Prof. 
Lepſius zur Kenntnifnahmesper Bauten und Ein⸗ 
richtungen der Bibliotheken in großen deutſchen 
und außerdeutſchen Städten behufs des in Berlin 
vorzunehmenden Neubaues der Bibliothek 
unternommen hatte. Es ſoll nunmehr ſofort das 
1 Material für den Entwurf der Pläne 
enutzt werden. Es iſt ſchon jetzt als ziemlich 
zweifellos zu erachten, daß das jetzige Akademie⸗ 
gebäude unter Hinzunahme des anſtoßenden 
n in der Charlotten⸗ und Univerſitäts⸗ 
traße den Platz für die künftige Bibliothek her⸗ 
. und das Akademiegebäude in der Nähe des 

önigsplatzes neu erſtehen wird. 

— In der letzten Zeit iſt bei Gelegenheit der 
veröffentlichten Depeſchen des Grafen Arnim wie⸗ 
derholt deſſen Verhältniß zu den bekannten „Con⸗ 
cilsbriefen“ der „Augsb. Allg. Ztg.“ erwähnt wor⸗ 
den, die dann ſpäter als „Römiſche Briefe vom 
Concil von Quirinus“ ſeparat erſchienen find. 
Ueber deren Abfaſſung theilt man der „K. Z.“ auf 
Grund genauer Informationen Folgendes mit: 
Die Briefe ſelbſt find in der Form, wie ſie publi⸗ 
eirt wurden, in München unter Leitun Döllin⸗ 
ger's vorzüglich von Profeſſor Huber red —— wor⸗ 
den. Ihr Stoff wurde entnommen aus erichten, 
die Lord Acton, der ſich in Rom aufhielt und mit 
vielen Prälaten von ba Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Italien in ſtetem Verkehr ſtand, re elmäßig 
— fie find meift außerhalb Rom's aus uaheliegen⸗ 
den Gründen zur Poſt befördert — zu liefern mehr 
wie jeder Andere in der Lage war. Außerdem wur⸗ 
den die römiſchen Geſandtſchaftsberichte (des Gra⸗ 
fen Arnim) benutzt. Dieſe überbrachte ein Courier, 
der über München reiſte und dort einen kurzen 
Aufenthalt nahm, wobei die zu dem Re in fo 


kungen auf die Geſammt⸗Induſtrie anwendbar 
ſeien. — Die Königin ordnete die Vertheilung 
einer ſilbernen Denkmünze an die Truppen an, 
welche den N mitgemacht, und eine 
beſondere Schnalle für die Theilnahme an dem 
Gefecht bei Amoaful und der Einnahme von 
Kumaſſi. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berſailles, 9. Juni. National⸗Verſamm⸗ 
lung. Berathung des Munieipalgeſetzes. Nach 
Ablehnung des Antrages der äußerſten Linken, 
daß eine aus dem Maire und zwei Munieipal⸗ 
rüthen beſtehende Commiſſion über die Ein⸗ 
2 und Streichungen in der Wählerliſte 
niſcheiden ſolle, interpellirt der radikale Depu⸗ 
tirte Girard das Minifterium über ein Schreiben 
des Centralcomité's zur Herbeiführung der 
allgemeinen Boltsobkimmung, das am 2. Mai 
bei Veranlaſſung der Wahlen in der Nievre 
veröffentlicht ſei, um die Wahl Bourgoing's zu 
unterſtützen. Girard dementirt die Exiſtenz eines 
res bonapartiſtiſchen Vereins. Rouher 
äugnet die Exiſtenz eines ſolchen Central 
Comités, erklärt das Schreiben für unecht und 
verlangt ſtrenge Unterſuchung. Der Miniſter 
des Innern verheißt, 140 ein ſolches Comité 
exiſtire, gründliche Verfolgung deſſelben. Gam⸗ 
betta greift darauf den Kriegsminiſter 
und den Finanzminiſter als Mitſchuldige der 
Bonapartiſten an, richtet fir letztere heftige 


lismus de haben. Der Staatsanwalt allein wird 
die Geiſter nicht bannen können. 

Das Gerücht von der Erwerbung der Inſel 
Curacao durch das deutſche Reich zu dem Zwecke 
einer Flottenſtation ſcheint dadurch entſtanden 
u fein, daß das unlängſt zum erſten Mal er- 
chienene Jahrbuch für die deutſche Marine einen 

uffats über dieſe holländiſch⸗weſtindiſche Inſel 
enthielt. Die heutige „N. A. Z.“ enthält eine 
offtziöſe Mittheilung, welche jene Meldung für eine 
der Seeſchlangen erklärt, welche in der todten 
Saiſon aufzutauchen pflegen. „Es kann verſichert 
werden — heißt es weiter —, daß eine ſolche Ab⸗ 
ſicht auf Seiten der Marine und der Reichs⸗ 
besörden Überhaupt auch jetzt nicht beſteht und ein 
Bedürfniß dazu nicht empfunden wird. Unſere 
Flotte findet angemeſſene Stationen auch ohne 
dies; der Beſitz von Colon ien würde für Deutſch⸗ 
land mit mehr Nachtheilen als Vortheilen ver⸗ 
bunden ſein.“ 

! Sn Belgien haben geſtern die Neuwahlen 
für die Hälfte der Mitglieder beider Kammern 
ſtattgefunden, und zwar waren in den vier Pro⸗ 
vinzen Oſtflandern, isdn, Lüttich und Limburg 
30 Senatoren und 62 Deputirte zu wählen. Die 
Liberalen haben einige Vortheile errungen, die 
Ultramontanen haben nun eine kleinere Majorität 
in beiden Kammern, als bisher, aber ſie haben 
noch immer die Majorität. Die nicht zu ſan⸗ 
guiniſchen Liberalen hatten auch nur gehofft, die 
clericale Majorität ſoweit zu reduciren, daß es zu 
einer Kammerauflöſung und dadurch zu einem 
Cabinetswechſel gebracht werden könne. Es iſt 
mehr als fraglich, ob dieſes möglich ſein wird. 
Dazu würde es nöthig geweſen ſein, daß man den 
Ultramontanen Oſtflandern, namentlich Gent ab- 
gerungen hätte, welches immer die Entſcheidung 
abzugeben pflegt. Die Liberalen hatten in Gent 
den tüchtigen Bürgermeiſter der Stadt, den glän⸗ 
zendſten Redner des Landes und drei andere 
angeſehene und begabte Männer aufgeſtellt, aber 
es half dieſen Alles nichts, weil ſie jene Eigen⸗ 
ſchaft gegen ſich hatten, mit welcher nach Schiller 
auch die Götter vergebens kämpfen. In der Haupt⸗ 
ſtadt Oſtflanderns ſiegten dunkle Ehrenmänner 
und nur deshalb, weil ſie ſich der Kandel i 

n 


Denig, den 10. Juni. 
In Berlin iſt die Staatsanwaltfchaft eifrig 
mit den Socialdemokraten beſchäftigt. Vor⸗ 
geſtern früh hat gleichzeitig bei Haſenclever wie 
bei ſämmtlichen übrigen Führern der Partei 
N uchung ſtattgefunden, die e 
at fämmtliche Acten, Bücher und Papiere bei 
denſelben weggenommen und dem Staatsanwalt 
Teſſendorf überliefert, und nach vorläufiger Ueber⸗ 
ſicht derſelben wird das Ergebniß der Hausſuchung 
von den Officiöfen als „von Bedeutung“ bezeichnet. 
Wie die „N. A. Z.“ meldet, ſei die Polizeibehörde 
„dem Treiben der ſocialdemokratiſchen Partei zu⸗ 
nächſt vom Standpunkte des Vereinsgeſetzes aus 
und auf Grund der beſtehenden ungeſetzlichen Ver⸗ 
bindung der ſocialdemokratiſchen Vereine unter⸗ 
einander näher getreten.“ Es iſt mit dieſer An⸗ 
deutung jene Beſtimmung des Vereinsgeſetzes vom 
11. Mai 1850 gemeint, nach welcher Vereine, 
welche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Ver⸗ 
ſammlungen zu erörtern, nicht mit anderen 
Vereinen gleichen Art zu gemeinſamen 
Zwecken in Verbindung treten dürfen, 
insbefondere nicht durch Comité's, us⸗ 
ſchüſſe, Centralorgane oder ähnliche Ein⸗ 
richtungen, oder durch gegenſeitigen Schriftwechſel. 
Die Socialdemokraten haben dieſe Beſtimmung 
umgangen, indem ſämmtliche Mitglieder der 
een Partei in ganz Deutſchland ſich 
als Angehörige eines Vereins, des in Berlin 
domicilirten „Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins“ 
erklärten. Die Localvereine bezeichneten ſich als 
„Mitgliedſchaften“ jenes Vereins, und um die 
Umgehung des Geſetzes vollſtändig zu machen, 
wurden Kaſſirer und Schriftführer der „Mit⸗ 
E nicht von den Localvereinen gewählt, 
ondern vom Präſidium in Berlin ernannt, 
dieſes „ernannte“ aber nur immer diejenigen, 
welche die „Mitgliedſchaften“ „vorgeſchlagen“. katholiſchen Geiſtlichkeit erfreuten. Die Wa 
Nun wird die Hausſuchung dem Staatsanwalt] Gent aber wird zur Folge haben, daß das clerikale 
deu klaren Beweis a 7 die g. 5 Malou⸗de ur | 5 
Manipulation nur eine Spiegelfechterei war, die Frore⸗Orban's, des präſumtiven Premiers ge 2 
den 2 hatte, das Geſetz zu umgehen, und die ter Sturm Poi die Schwarzen iſt machtlos ab⸗ 
ner Blätter ſprechen es ſchon aus, daß die 2 weil dieſe die Schulen occupirt und die 
Frucht der Maßregel die Schließung des „All“ Frauen für ſich haben. 


gemeinen deutſchen Arbeitervereins“ ſein wird. 

Mit der Schließung des Vereines iſt die Deutſchlaud. ten der Vereinigten Staaten in Berlin ernannt 
Socialdemokratie aber noch nicht getödtet, ja es iſt Berlin, 9. Juni. Die Normal⸗Eichungs⸗] und vom Senat in Waſhington u worden. 
fraglich, ob ihr die Maßregelung dauernden Commiſfion iſt augenblicklich mit Feſtſtellung] Derſelbe iſt ein Neffe des gegenwärtigen Geſandten, 
Schaden zufügen wird. Es iſt bei der Behandlung] der Protocolle der jüngſt abgehaltenen Berathungen des berühmten Geſchichtſchreibers. 
der ſociallſtiſchen Bewegung große Vorfichtigeboten ; der deutſchen Eichungsaufſichtsbehörden und Feſt⸗ — Auf Veranlaſſung des Juſtizminiſters hat 
die ungeſchickte ine würde der neuen Lehre ſtellung der Reſultate dieſer Berathungen be» nach der „Kreuzztg.“ der Geh. Juſtiz und vortra⸗ 
nur neue Jünger zuführen. Es iſt ſchon nicht] ſchäftigt. Der Theil der Berathungen, welcher gende Rath des Juſtiz⸗Miniſteriums, Dr. Stölzel, 
ganz ohne Bedenken, daß die Regierung jene Be⸗ſ ſich auf eine Declaration der ſtrafgeſetzlichen eine Abhandlunng über das Recht der väter⸗ 
ſtimmung des Geſetzes jetzt anwendet, nachdem fie | Beſtimmungen wegen Contravention gegen die [terlichen Gewalt in Preußen mit Hinblick auf 
dieſelbe Jahre hindurch ruhen dee ſo daß man Eichungsordnung bezog, wird ein nicht 9 eine desfallſige künftige, einheitliche Geſetzgebung 
annahm, die Regierung ſehe dieſelbe für einen liches Material für die Reviſion des Strafgeſetz⸗ veröffentlicht. Der Verfaſſer iſt dabei zu dem 
Anachronismus an, den ſie nicht mehr anwenden buches bilden. — Der Neubau des Univerſitäts⸗Schluſſe gekommen, daß die väterliche Gewalt als 
wolle. Es ſtraft ſich ſchwer, daß man zur Zeit gebäudes in Kiel wird im künftigen Monat ge⸗ ein abgeſtorbenes oder wenigſtens 8 
des Conflictes den Socialismus unter der Hand richtet und vorausſichtlich ſpäteſtens zu Michaeli] Inſtitut anzuſehen ſei. Eine künftige Ge eugehung 
heranzog, um ein Gegengewicht gegen den Libera⸗ 1875 feiner Beſtimmung übergeben werden. Auf] werde die „väterliche Gewalt“ gänzlich zu beſeiti⸗ 
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Divifton Grenier, aber die friſche Divifton Ciſſey 


eilt im Laufſchritt herbei und wirft die Preußen in 
die Schlucht hinunter; dann treten die Rothhoſen 
an den Rand und feuern hinab, ſo lange ſich eine 
Pickelhaube rührt. Was nicht fällt, wird gefangen. 
Belt alle Offiziere der Brigade Wedell, auch der 

rigadier, werden gefechtsunfähig; bald 7 9 95 die 
Brigade nicht mehr, und nur ſchwache Reſte fliehen 
nach Mars⸗la⸗Tour und Tronville zurück. Durch ein 
Mißverſtändniß räumt auch Kraatz in dieſem 
Augenblicke die Tronviller Büſche und die Chauſſee, 
fo daß Leboeuf beliebig eingreifen kaun. Jetzt 
überſchreitet das Corps Ladmirault die Schlucht 
und rückt auf Mars⸗la⸗Tour an. Die durch die 
Vernichtung der Brigade Wedell geriſſene Lücke 
kann bei dem Menſchenmangel auf preußiſcher 
Seite nicht mehr geſtopft werden; der Durchbruch 
ihres linken Flügels iſt unvermeidlich, bald wird 
der Gegner, dem ſeine ganze Cavallerie nachfolgt, 
die große Metz⸗Verduner Chauſſee nehmen und 
dem Corps Alvensleben in den Rücken kommen; 
die Preußen müſſen dann an die Moſel zurück, 
alle ihre Opfer waren vergebeus, der Tag iſt ver⸗ 
loren und der Abzug nach Verdun ſteht Bazaine wagt, da er doch noch die Diviſion Lorencez intact 
frei. Wird Ladmirault ei um 6 Uhr glücklicher 
fein, als Canrobert und Leboeuf? Die Cavallerie 
muß wieder die ſo gut wie verlorene Schlacht zum 
Chaſſepot⸗ und Mitrailleuſen⸗Jeuer; ohne zu Stehen bringen. Die Reitergenerale Graf 
wanken, ſtürmen die braven Weſtfalen vorwärts, Brandenburg und Rheinbaben erhalten den Befehl ſch 
indem ſie abwechſelnd hundert Schritte laufen und zum rückſichtsloſen Draufgehen. Es iſt der letzte 

dann zu Boden werfen. Da ſtoßen ſie uner⸗ rumpf, den Preußen heute auszuſpielen 75 
wartet auf eine ſteile und ftellenweife an die] Wie ein Rechen durch einen Heuhaufen, fo 
Gua Fuß tiefe Schlucht, die vor der feindlichen fährt und fegt die Dragoner⸗Brigade durch das ? 
Stellung wie ein Feſtungsgraben klafft. Es bleibt Corps Ladmirault. Wiederholt durchbrochen und ene Schlucht vor Bruville war allmälig ein 
nichts übrig als ſich in dieses Bett eines fetzt ver⸗überritten, ſammelt ſich das franzöſiſche Fußvolk Pandämonium aller . char geworden. Zu 
den] trockneten Wildbaches hineinzuwerfen und empor immer wieder um ſeine Adler und räumt mit . lag die Brigade 
über den — zu werfenden Alvensleben zu ihm zuklimmen. Bald tauchen alle fünf Bataillone je Kugel und Bajonnet unter den Dragonern auf. ſich eine Schichte franzöſiſchen Fußvolks von der 
ſtoße. Juzwiſchen war das kurze Stündchen, nach der Entfernung der Ränder der Schlucht 150, | Gegen 7 Uhr hat die Metzelei ein Ende; das Divifion Grenier, darüber ſtreckte ſich eine Lage 
während deſſen er die unterſte Metz⸗Verduner 100, ja ſtellenweiſe nur 30 Schritte vor der franzöſiſche Fußvolk iſt zerſtückt und zergliedert reußiſcher Garde⸗Dragoner, dann kamen wieder 
ag Bi beherrſchte, — verſtrichen. Gegen Diviſion Grenier auf. Beide Theile überſchütten über die Thalſchlucht nach Bruville zurückgegangen. franzeiiſche und deutſche Reiter zu liegen, je nach 
vier Uhr traf, nach einem ich mit Schnellfeuer, die große Nähe hebt den Die Garde⸗Dragoner haben faft alle Offiziere 
verloren und ſind auf die Aal herabgebracht, 

ihre Batterie war ſchon abgeſchnitten und wieder 


Schmähungen und erklürt fie für Elende, welche 
Fehr hat vom 2. Dezember bis nach Sedan ge⸗ 
ührt hätten. Gambetta wird nach ſeiner Wei⸗ 
gerung, die ſchmähenden Ausdrücke zurückzu⸗ 
nehmen, zur Ordnung gerufen. (Stürmische Auf⸗ 
regung.) Rouher erklärt, Gambetig nur Ver⸗ 
b 5 80 eee zu können. Darauf wird 
die Sitzung geſchloſſen. 


—— — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 9. Juni. Der Ständerath genehmigte 
in ſeiner heutigen Sitzung bei der Berathung des 
Bundesgeſetzes, betreffend die Bundesrechtspflege, 
den e des Bundesraths, daß der Amtsſitz des 
Bundesgerichts nicht gleichzeitig der Sitz der poli⸗ 
tiſchen Bundesbehörde ſein ſolle. Der Sitz des 
Bundesgerichts darf daher nicht nach Bern ver⸗ 
legt werden. 
Brüffel, 9. Juni. Das Endergebniß der 
Ergänzungswahlen für die Kammern iſt jetzt voll⸗ 
dei bekannt. Die Liberalen haben darnach im 
Senat einen Sitz für Thuin und zwei für Char⸗ 
leroi gewonnen, dagegen einen für Gent verloren. 

. Majorität im Senat, welche 
iſt auf 4 reduzirt. — In Ve 


Er 


iſt alfo in der That Graf Arnim indirect da⸗ 
bei betheiligt. Nebſt dieſen Quellen floſſen auch 
von anderen in Rom auweſenden Prälaten u. ſ. w. 
Notizen zu. 

— Herr Bancroſt⸗Davis iſt zum Geſand⸗ 


7 


wie weit die durch die Fabrikgeſetzgebung in 
der Web⸗Induſtrie einzuführenden Arbeitsbeſchrän⸗ 
Im N Act der Völker⸗Tragödie. III. 

ährend Caurobert um zwei Uhr ſchon nahe 
daran war, den Preußen eine Kataſtrophe zu be⸗ 
reiten, kam um drei Uhr Leboeuf in dieſelbe 
günftige Lage. Mit zwei Diviſionen nahm er 
concentriſch die Tronviller Büſche unter Feuer, 
wobei ihm die an der Römerſtraße poſtirte Divifion 
Tixier vom Corps Canrobert die Hand reichte. Der 
linke preußiſche Flügel kann ſich dort nicht mehr 
balten; die Halbbrigade Lehmann, die Abtheilungen 
Buddenbrock's und die Reiter Rheinbaben's müſſen 
über die Metz⸗Verduner Straße zurück und ver⸗ 


Marſchall au und dran in die Tronviller Büſche 
ein. Faſt freiwillig wich er dem Stoße, räumte 
die Tronviller Büſche und zog ſich an die mittlere 
Straße zurück, von wo er bis in die ſinkende Nacht 
einen gemüthlichen Geſchützkampf führte. Die ſüdliche 
Metz⸗Verduner Chauſſee befaud ſich wieder in 
N Händen, und die Kriſis war abge 
wendet. 
Nun erſcheint Prinz Friedrich Carl auf dem 
Schlachtfelde. Den ganzen Vormittag hatte er in 
feinem Hauptgnartier zu Pont-à⸗Mouſſon Dis⸗ 
poſitionen an feine Corps erlaſſen, um in Verdun 
ſchauzen ſich unterbalb derſelben im Dorſe Trou⸗] dem dort vermutheten Bazaine eine Hauptſchlacht 
been Die große ſüdliche Metz⸗Verduner Chauffee zu liefern, als ihn um 2 Uhr die Nachricht von 
Chaſſen ces rei in den Händen Leboeuf's, und feine der entbrannten Schlacht traf. In einem Parforce⸗ 
Mars La. Afrique reiten in das geräumte|Nitte legte er die mehr als prei Meilen Weges 
5 in Diviſton ein. Er braucht nur längs derſelben] zurück, ſo daß fein Gefolge urückblieb und er gegen 
Vio ville ae in den Rücken der Preußen nach 4 Uhr fast allein auf dem Schlachtfelde von Fla⸗ 
2 3 ‚a avigny zu ſchicken, und Alvens- viguy anlangte. 
eben e des eben über Canrobert er⸗ Die fünf weſtfäliſchen Bataillone der Brigade 
fochtenen eges den Rückzug an die Moſel] Wedell mit einer Batterie, zwei Pionier-Com- 
antreten. geboeuf iſt ei pagnien und einigen Garde⸗Dragonern ſind von 
„Aber 0 8 458 er kütznen Schwunges noch] Mars⸗la⸗Tour zum Angriff auf Bruville 8 
75 als Baz 5 ein Miniſter⸗Fiasco] gangen, das vom Corps Ladmirault vertheidigt 
laſtet ſchwer auf ihm. Auch fordert ihm Bazalne 
um dieſe Zeit die Diviſion Nayral ab, um ſich 
noch mehr gegen jede Abdrängung von Metz zu 
ſichern. Beiden Anforderungen, die von Verdun 
anrückenden Preußen unſchäblich zu machen, ſowie 
Bazaine Verſtärkungen zu ſchicken, konnte er am 
eſten nachkommen, wenn er nach Vionville mar⸗ ſich 
chirte und Alvensleben in den Rücken fiel. Doch 
er gehorchte ſclaviſch und ſchickte die Divifion 
Nahral auf die mittlere Metz⸗Verduner Straße, 
von der er ſelber gekommen, daß ſie im weiten 
Bogen zu Bazaine ziehe, ſtatt mitten durch den 
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herausgehauen worden. Beſſer war es Rheinbaben 
ergangen, der ſich mit 2000 Säbeln auf die mehr 
als 3000 Säbel der Generale Montaigu, Gondre⸗ 
court, Barail und Defrance geworfen hatte. Von 
6 bis 7 Uhr wälzte ſich das Handgemenge dieſer 
5000 Reiter im Raume zwiſchen der unterſten und 
mittleren Metz⸗Verduner Chauſſee wie ein Wirbel⸗ 
ſturm hin und her. Durchbrechend und durchbrochen 
ſucht man auf beiden Seiten ſchwadronenweiſe die 
Flanke des Gegners zu gewinnen und ſich in den 
Rücken zu kommen. Zuletzt zieht ſich eine gewaltige 
Staubwolke nach Norden — die franzöſiſchen 
Reiter ſind geworfen und werden von den preußi⸗ 
ſchen nach Bruville verfolgt, wobei viele in die 
Schlucht ſtürzen. Mit dieſem großartigſten Reiter⸗ 


1 1 der eigenen Stellung bei Bruville zu⸗ 
rieden und hält bei der nun einbrechenden Däm⸗ 


wird. Schon in den Waldungen werden ſie vom 
Granat⸗ und Shrapnelfeuer erreicht; wie fie aber 


in's Freie kommen, empfängt ſie ein mörderiſches keine Streitkraft mehr entgegenpufegen 7 und 


our ver⸗ 


wirkungsloſe Kanonade. 


e literſchied zuiſchen Chaff f 
| om zehnten Corps ſammt ver Unterſchied zwiſchen Chaſſepot und Zündnadel au 
Corps⸗Artillerie in Tronville ein, gef fofort ven l und wohl jede Kugel trifft. Saen wankt die 


— na 1 m 5 a. 


— 


en und durch eine „väterliche (oder elterliche) 
ormundſchaft“ zu erſetzen haben. Die Vormund⸗ 
ſchaft würde ſich dann naturgemäß in eine geſetz⸗ 
liche und obrigkeitliche ſcheiden, wobei hinſichtlich 
der erſteren zu erwägen wäre, ob ſie nicht neben 
dem Vater eventuell der Mutter zu übertragen ſei. 
— Nach den von der Torpedo⸗Verſuchs⸗Com⸗ 
miſſion vorgekommenen Recognoscirungen ſoll die 
für die 3 der 5 Küſten 
und Ströme erforderliche Torpedo⸗-Flottille 
aus 10 Dampffahrzeugen verſchiedener Größe für 
die Nordſee und aus 18 Fahrzeugen für die 
Oſtſee zuſammengeſetzt werden. Von dieſen 
Torpedo⸗Booten ſind 4 für die Jade, 2 für die 
Weſer, 4 für die Elbe, 4 für Düppel⸗Alſen 
bie Nö 6 für die Neuſtädter Bucht, 2 für 
die Rügen'ſchen Gewäſſer und 6 für 5 
Bucht erforderlich. Außerdem iſt auf Grund 
dleſer Recognoscirungsberichte zur Verſtärkung der 
Defenſiv⸗Vertheidigung noch die Herſtellung von 
ſchwimmenden Panzer⸗Batterien für die Jade 
und je 5 Monitors für die Weſer und die Elde in 
Vorſchlag gebracht. Die beiden ſchwimmenden 
Batterien ſollen aber nur dann hergeſtellt werden, 


wenn die vorgeſchobene Vertheidigungslinie am Sch 


e nicht durch den Bau von 2 Panzer⸗ 
Thurm⸗Forts genügend gedeckt werden kann. Die 
großen Torpedo⸗Boote find je zu 450,000 %, die 
leinen zu je 100,000 %, die Monitors zu je 
000 und die ſchwimmenden Panzer⸗ 


Batterien zu je 2,600,000 % veranſchlagt. Die B 


Nabel Torpedo⸗Boote laſſen ſich während einer 
Zjährigen Bauzeit ſowohl auf Privat⸗ als auf 
Marinewerften herſtellen, die kleineren Torpedo⸗ 
Boote können in einem Jahre erbaut werden. 
Die Monitors erfordern eine Bauzeit von zwei 
Jahren, die großen ſchwimmenden Panzer⸗Batterien 
dahingegen eine ſolche von drei Jahren. 
ö — Im ſtatiſtiſchen Bureau wird eine Unter⸗ 
ſuchung Über das Verhältniß der verſchiedenen Con⸗ 
feſſionen zu einander angeſtellt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit iſt ermittelt worden, daß die jüdiſche Be⸗ 
völkerung in der Provinz Po ſen ſeit einigen Jahren 
ſich in auffallender Weiſe vermindert hat, während 
andererſeits in Berlin ein bedeutender Zuzug 
ſtattfindet. 

— Wie man der „Fr. Z.“ aus München 
481 ſind aus Rom neuerdings Schritte ge⸗ 

ehen, den Stiftspropſt Dr. v. Döllinger zu 

bekehren, ihn der altkatholiſchen Sache abwendig 
zu machen und dem unfehlbaren Papſte in den 
Schooß zu führen. Man wollte dem berühmten 
Theologen die Rückkehr auf die möglichſte Weiſe 
erleichtern — allein Alles vergeblich. Döllinger 
Na alle Anerbietungen entſchieden zurückge⸗ 
wieſen. 

pP Poſen, 8. Juni. Man ſpricht hier von 
einem neuen Gymnaſium ſimultanen Cha⸗ 
rakters, welches der Staat in nächſter Zeit ein⸗ 
richten wolle. Poſen mit ſeiner Civilberölkerung 
von ungefähr 54,000 Seelen hat zur Zeit drei 
höhere Unterrichts⸗Anſtalten, zwei Gymnaſien und 
eine Realſchule I. Ordnung mit Frequenzen von 
circa 700, 700 und 500 Schülern. Neu heran⸗ 
ziehende Beamte finden oftmals in jüngſter Zeit 
ji ihre Söhne in den untern und mittleren Klaſ⸗ 
ſen, fo wie in der Vorſchule des Friedrich⸗Gym⸗ 


* 


ihnen ebenfalls nicht zugänglich, wei 
Vorſchule und den drei untern Kla 
richtsſprache das Polnifhe war. Die fo entſtan⸗ 
denen Verlegenheiten werden ſich vielleicht jetzt in 
etwas mindern, weil mit dem neuen Schuljahre 
auch für die unteren Klaſſen des Mariengymna⸗ 
ſiums das Deutſche als Unterrichtsſprache ein⸗ 


Platz mehr, 


eführt wird. Indeß iſt zu bemerken, daß dieſe letztere 
; Kuſtalt weit über die Halfte auswärtige Zöglinge 
gegen 400) 


hat, und daß, ſobald dieſer Ueberfluß 
ch nicht 5 andern Gymnaſialorten der Provinz 
hinwendet, eine vierte Anſtalt unabweisbar nöthig 
wird. Wenngleich aber die polniſche Bevölkerung 
hier und auswärts nicht mit der neuen Maßnahme 
ufrieden fein dürfte, fo iſt doch eine Frequenz- 
bnahme für das Mariengymnaſium kaum in 
Ausſicht, da die Peuſionsverhältniſſe anderwärts 
ſehr große Schwierigkeiten bereiten ſollen. Für 
Poſen ſelbſt iſt die Errichtung einer neuen 
Anſtalt inſofern auch von Bedeutung, als 
die Räume der jetzt beſtehenden Anſtalten 
alle dicht gedrängt in demſelben Stadtviertel 
0G / ³ h TEE CONTEST TER EETEEETN 


Schlachtfelde Steinbrüche, vier Stockwerke tief, 
anz angefüllt mit preußiſchen Reitern, darunter 
ägen die gelben Cüraſſiere Bismarck's. 
Während der Kampf gegen die Corps Ladmi⸗ 
rault Leboeuf und Canrobert im Verlöſchen be⸗ 
griffen war, ſollte er am Spätnachmittage um Re 
zonville, wo Bazaine mit der Garde ſtand, plötzlich 
in hellen Flammen aufſchlagen, weil er neue Nah⸗ 

rung durch die Vortruppen des achten und neun⸗ 

ten Corps Göben und Mannftein erhielt, die all⸗ 
mälig die Moſel überſchritten. Von einem ſtrate⸗ 

giſch combinirten Zuſammenſpiel der beiderſei⸗ 
tigen Angriffe war keine Rede, ſondern von 
Stunde zu Stunde verblutete Regiment auf Re⸗ 
giment in nutzloſen Vorſtößen. Aber da man das 
dritte Corps in äußerſter Noth wußte, ſo 11 8 
jeder Ankömmling ſich ſo ſchnell als möglich auf 
den Feind werfen zu müſſen. 

n feiner Furcht vor preußiſcher Umgehung 
hatte Bazaine die Hälfte feiner Armee in Rézon⸗ 
ville angehäuft. Das hochragende Rézonville be⸗ 

errſcht alle Anmarſchlinien. Namentlich die 
eiden ihm weſtlich und öſtlich vorgelegenen An⸗ 
höhen, auf der Generalſtabskarte mit 989 und mit 
970 bezeichnet, müſſen unbedingt genommen wer⸗ 
den, um in feinen Beſitz zu gelaugen. Beide An⸗ 
höhen hatte Bazaine mit der Garde beſetzt, und 
> jest richteten ſich alle Wuthſtöße der preußifchen 
erſtärkungen gegen die öſtliche Anhöhe. Dreimal 
nach einander ward die Höhe 970 genommen und 
wieder verloren. Sobald aber die Franzoſen zum 
Angriff übergingen und die Anhöhe 970 herab⸗ 


ſtiegen, mußten auch ſie vor dem preußiſchen 
Schnellfeuer urückweichen, wie denn überhaupt 
an dieſem Tage 


ſpäter am Schnellfeuer des ners ſcheiterte. 

Das Feuer von der Höhe 970 ſtachelte beim 
dritten Corps die Führer, trotz ihrer Ohnmacht 
Angriffsverſuche auf die gegenüberliegende Anhöhe 


989 zu wagen. Oberſt Lyncker vom zehnten Corps, 


jeder Aue Kusch oder! 
e 


liegen, was mancherlei Unbequemlichkeiten mit ſich 
führt, und bei einem Neubau gewiß Berückſich⸗ 
tigung finden wird. Der Aufwand für den öffent⸗ 
lichen Unterricht wird indeß noch große Summen 
erfordern, und Sparſamkeit iſt mehr als je ge⸗ 
boten. Deßhalb machen wir bei dieſer Gelegenheit 
auf die Vereinigung mehrerer Anſtalts⸗ 
bibliotheken in derſelben Stadt zu einer ein⸗ 
zigen aufmerkſam, ſo daß den einzelnen Anſtalten 
ſelbſt nur kleine Handbibliotheken zur Verfügung 
Re würden. Geſpart würde hierdurch jeden⸗ 
alls, die Wiſſenſchaft aber würde ſich mehr ge⸗ 
fördert ſehen und die jetzt oft diſſolute Verwaltung 
einer Anſtaltsbibliothek würde entfallen. 

& Poſen, 9. Juni. Das Geſetz, betr. die 
Verwaltung der erledigten Bis thümer iſt, 
gleich den übrigen Kirchengeſetzen vom Mai v. J., 
zuerſt in unſerer Provinz in Anwendung gekommen. 
Nachdem die 14 tägige Friſt, welche verlaufen muß, 
bis nach der Publikation ein Geſetz in Kraft tritt, 
am geſtrigen Tage verſtrichen war, erſchien heute 
Vormittags beim hieſigen Dompropſte Brzezinski 
der Polizei⸗Commiſſarius des Reviers, in welchem 
das Domviertel liegt, und händigte demſelben ein 
reiben ein, in welchem der Oberpräſident 
Günther das Domkapitel auf Grund des Geſetzes 
vom 26. Mai d. J. aufforderte, einen Bisthums⸗ 
verweſer (Kapitel⸗Vicar) binnen 10 Tagen zu wählen, 
widrigenfalls der Cultusminiſter einen Civil⸗ 
Commiſſarius zur Verwaltung des kirchlichen 
ermögens ernennen werde. Gleichzeitig erklärte 
der Oberpräſident, daß er ſchon jetzt durch einen 
beſonderen Beamten dies Vermögen mit Beſchlag 
belegen werde. Kurze Zeit nach Einhändigung 
dieſes Schreibens erſchien beim Weihbischof 
Janiszewski im Auftrage des Oberpräſidenten der 
Landrath des Kreiſes Poſen, Frhr. v. Maſſenbach, 
und forderte denſelben auf, ihm die Kaſſen des 
erzbiſchöflichen Stuhles zu ie Als nun 
der Weihbiſchof hierbei feine Mitwirkung ver⸗ 
weigerte, begab ſich der Landrath mit 15 5 
beamten in das Kaſſenlocal und belegte die Kaſſen 
und ſämmtliche Bücher mit Beſchlag. Während 
der mehrſtündigen Dauer der Aufnahme hatte ſich 


vor dem Locale eine ziemlich große Menſchenmenge C 


verſammelt; doch ging dieſelbe auf Zureden der 
Polizeibeamten gutwillig auseinander. Wie hier, 
fo iſt auch in Gueſen die Conſiſtorlal⸗ und die 
Seminar⸗Kaſſe mit Beſchlag belegt worden. 

— Auf Antrag. des Kgl. Polizeidirectoriums 
zu Poſen iſt ein Gouvernementsbefehl den 
hieſigen Truppentheilen zugegangen, welcher ein 
ſtrenges Verbot enthält, zu den Wollmarkts⸗ 
arbeiten, wie dies früher üblich, Soldaten zu 
bewilligen, weil dadurch der naturgemäße Lohn 
der freien Arbeiter unberechtigt gedrückt würde. 
Die „natürlichen“ Löhne ſollen indeſſen diesmal 
in ziemlich „unnatürlicher“ Höhe ſich entwickelt 
haben. (Oſtd. 3.) 

Colberg, 6. Juni. Die Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, das Domgymnaſium nebſt 
Realſchule an den Staat abzutreten. Vorläufig 
iſt verabredet, das Gymnaſialgebäude und einen 
jährlichen Zuſchuß von 4000 Thlr. Seitens der 
Stadt dem Staate 85 geben. Der Vertrag ſoll 
binnen wenigen Wochen abgeſchloſſen werden. 
5 2 Aus N a N Y wird g N elde daß 


Ganzen an das beſtehende Wahlgeſetz und an das 
Reichstagswahl eſetz anlehnt. Der weſentlichſte 
Unterſchied deſſelben gegenüber dem dermaligen 
Wahlgeſetze beſteht in der durchgehends neuen Ein⸗ 
theilung der Wahlkreiſe. Es ſind deren im Gan⸗ 
zen 138, von denen 125 nur je einen Abgeordneten, 
13 aber mehrere Abgeordnete zu wählen haben. 
Letztere begreifen die Städte München, Nürnberg, 
Augsburg und Würzburg in ſich. Beibehalten iſt 
eine durchſchnittliche Seelenzahl von 31,000 für 
die Wahl eines Deputirten und das Erforderniß 
des 25jährigen Lebensalters zur Ausübung des 
25jährigen Lebensalters zur Ausübung des paſſi⸗ 
ven Wahlrechts. Statt der bisherigen Tagegelder 
von 5 fl. ſoll jeder Abgeordneke künftig für die 
Dauer jeder Seſſion eine Averſionalſumme von 
1000 Reichsmark erhalten. 


der um 5 Uhr mit ſeinen Oſtfrieſen einen ver⸗ 
eblichen Vorſtoß machte, war dabei gefallen. 
benſo war um 6 Uhr der Angriff der rigade 
Schwerin . Die Sonne ging zur Rüſte, 
und lange Schatten warf der Abend, als nach ſieben 
Uhr Prinz Friedrich Carl einen letzten combinirten 
Sturm auf Rézonville beſchloß. Eine letzte Au⸗ 
ſtrengung von Mann und Roß ſollte in dem bis⸗ 
her unentſchiedenen Kampfe eine Entſcheidung er⸗ 
wingen. Der Feldherr, der ſchon vor fünfzehn 
ae eine Schrift für Freundeskreiſe über die 
rage veröffentlich hatte, wie man die Franzoſen 
am beſten bekämpfen könne, und in fortwährenden 
Offenſipſtößen die Antwort fand, er verfuhr na 
dieſer ſeiner Theorie. Zwar das Juſtrument, das 
dritte Corps, war aus Rand und Band. Doch 
wie beim Wettreunen kurz vor dem Ziele der 
Jockey mit Sporn und Gerte die letzte Kraft des 
abgehetsten Renners hervorlockt, fo entreißt die be⸗ 
eiſternde Haltung des Führers, der durch zehn 
Jahre Commandant des dritten Corps geweſen, 
dieſen zuſammenbrechenden Schaaren noch eine 
letzte Leiſtung. Er ordnete eine allgemeine Vor⸗ 
rückung aller drei Waffen an, und mit übermenſch⸗ 
licher Anſtrengung gelingt es wirklich, die fran⸗ 
zöſiſchen Garden von der one 989 herabzu⸗ 
werfen. Der Feldherr rafft ſelbſt, was an 
preußiſchen Geſchützen noch über Beſpannung ver⸗ 
fügt, im Ganzen 60 Stück, zuſammen, bepflanzt 
damit die Höhe 989 und beſchießt um acht Uhr 
die Kernſtellung Bazaine's in Rezonville. Aber 
alsbald richtet ſich von Oſten und Norden ein 
mörderiſches Gewehrfeuer auf die Höhe; jenſeits 
des Nögonviller Thales bewirft fie Bourbaki aus 
allen Geſchützen der Garde, und die deutſche Ar⸗ 
tillerie muß herab. 

Da greift die Feuerſeele des Feldherrn zur 
Reiterei. Mögen die Franzoſen dem Grundſatz 
huldigen, daß eine Abtheilung, die auch nur ein 
einziges Mal im feindlichen Schnellfeuer geweſen, 
für dieſen Tag ihre Schuldigkeit gethan habe — 
bei den Preußen muß heute jede Abtheilung drei⸗ 


don 


chf leuchtenden Geſchütz⸗ und Gewehr des Feindes 


Portugal. 5 

Liſſabon, 8. Juni. Die demolratiſche Par⸗ 
tei hat dem ehemaligen ſpaniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Caſtelar, der ſeit dem 2. d. hier verweilt, 
verſchiedentliche Ovationen bereitet. Bei einem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Banuket ſprach ſich 
Caſtelar in einer längeren Rede für ein ſtets gutes 
Einvernehmen zwiſchen Portugal und Spanien 
aus und äußerte die wärmſten Wünſche für ein 
zunehmendes Gedeihen der beiden Länder. 

Spanien. 

Don Carlos' Bruder Alfonſo iſt unter 
ſchlechten Vorzeichen über den Ebro gegangen. Ju 
der Provinz Tarragona. wo er bei Flix den Fluß 
überſchreiten ſollte, haben die Carliſten in den 
letzten Tagen mehrere Niederlagen erlitten. Am 
31. Mai rückte der Brigadier Salamanca in das 
von einer Carliſtenbaude beſetzte Vendrell ein. Bei 
ſeiner Ankunft zog der Feind durch das andere 
Thor aus, wurde aber durch die Banden unter 
Mora, Juſepat del Arteſa und den Pfarrern von 
Flix und Prades verſtärkt und nahm eine Ver⸗ 
cheidigungsſtellung ein. Salamanca ‚uadhrücenn, 
warf ihn in das Dorf San Vicente. Hier wurde 
der Kampf fortgeſetzt; er eudigte in dem Siege 
Salamanca's und dem Abzuge der Carliſten. Die 
Republikaner verloren 7 Todte und 44 Ver⸗ 
wundete; der Verluſt des Feindes war bedeutend 
ftärfer. — Im nördlichen Catalonien ſpielt Saballs 
feine Rolle als Anführer weiter, als ob er nach 
den Befehlen Don Carlos’ und des von dieſem 
ihm übergeordneten Don Alfonſo nichts zu fragen 
hätte. Am 27. v. M. verſuchte er mit 2000 Mann 
die Feſtung Figueras durch einen Handſtreich zu 
nehmen. Zwei Zollſoldaten aber ſpürten Nachts 
den auf dem Wege von Vilafaut verſteckt vorge⸗ 
rückten Feind aus, der ſchon vier Kanonen in die 
Nähe der Stadt gebracht hatte. Schüſſe fielen 
und der Commandant des Platzes war gewarnt. 
Zwar warfen die Carliſten noch elnige Granaten. 
in die Stadt, mußten aber vor dem Geſchützfeuer, 
welches von den Wällen jetzt auf ſie gerichtet 
wurde, ihr Heil in der Flucht ſuchen. — Es iſt 
die Legung eines unterſeeiſchen Kabels von 

adiz na 3 mit 5 8 an den 
igſten Küſtenpunkten conceſſionirt worden. 
en Englaud 


nach Griechenland auswandern, wo fie von Ihren 
Producten nur 7 Procent, alfo 5% Proc. weniger, 
zu zahlen haben. Laut einem Schreiben aus 
Trapezunt beklagt man dort ſehr die Einſtellung 
der Eiſenbahnarbeiten in Kleinaſien; denn während 
Rußland alle möglichen Auſtrengungen macht, um 
durch vermehrte Communicationsmittel und durch 
mancherlei Begünſtigungen den perſiſchen Tranſito⸗ 
Handel über Poli und Tiflis zu leiten, werde hier 
alles vernachläſſigt. um den noch vorhandenen Reſt 
des perſiſchen Tranſito's zu erhalten; es hat ſich 
dort das Gerücht verbreitet, daß das deutſche 
Conſulat, welches ſchon im vorigen Jahre zu 
einem Viceconſulat degradirt wurde, nächſteus ganz 
eingezogen werden ſolle. 


Damig, 10. Jun 

* Die "Gar 15 enthält einen längeren 
Bericht über den Beſuch der Breslauer Commu⸗ 
nal⸗Deputation in Dauzig. Wir entnehmen 
demſelben diejenige Stelle, welche von den Ein⸗ 
drücken ſpricht, welche die Breslauer Herren von 
unſeren Canaliſirungs⸗ und Rieſelanlagen 
empfangen haben. „Die Deputirten — ſchreibt die 
„Schl. Pr.“ — „ſind ſehr befriedigt vondem, was 
fie in Danzig geſehen haben. Die bortigen Ein⸗ 
richtungen ſind nach Teen Studium und 
mit Nückſicht auf die ſehr ſchwierigen Verhältniſſe 
der Stadt mit großer Vorſicht getroffen. Eine 
Commiſſion war vorher von Danzig nach England 
geſchickt worden, um die dortigen Erfahrungen zu 
prüfen, und dieſe Erfahrungen ſind, freilich ſehr 
modificirt, für die ganz andere Sachlage in Dan⸗ 
zig verwerthet worden. „Man Anlagen, zum 
Beifpiel beſonders für d Häuſer des 
Proletariats, ſind von den Technikern 
Darzig's nen erſonnen worden und fanden 
bei unſeren Deputirten die größte Bewunderung. 
Vor Allem aber: die Gerüchte über den großen 
Geſtank, den die Rieſelfelder verbreiten follen, find 
unbegründet. Die Mitglieder unſerer a 
haben ſich am verfloſſenen Donnerftag Stunden 
lang in der größten Sonnengluth auf den Rieſel⸗ 
feldern aufgehalten und ſie 9 felt e daß ſie zu 
ihrer größten Ueberraſchung ſelbſt an Ort und 
Stelle fo gut wie gar keinen üblen Geruch 
wahrgenommen haben. Was wohl aber die Haupt⸗ 
ſache iſt: die Breslauer Herren haben Gelegenheit 
genommen, bei Hoch und Niedrig, bei Arm und 
Reich in Danzig — herumzufragen und überall, 
wo ſie anklopften, haben ſie die größte Befriedigung 
über die neuen Einrichtungen und vor Allem über 
die Beſeitigung der früheren traurigen Verhältniſſe 
conſtatiren können.“ 

* Sr. Maj. Glattdecks⸗Corvette „Luiſe“, 
Schweſterſchiff Sr. Maj. Glattdecks ⸗Corvette 
„Ariadne“ hat heute ihre erſte Probefahrt unter 
Führung des Corvetten⸗Capltän Arndt begonnen. 
Von Seiten der „Märkiſch⸗Schleſiſchen Maſchinen⸗ 
bau- und Hütten⸗Actien⸗Geſellſchaft“ (vorm. F. A. 
Egells), welche die Maſchinen zu dem Schiff gelie⸗ 
fert, iſt Herr Ober⸗Ingenier Jüngermann von 
Berlin hier eingetroffen, um den Probefahrten 
beizuwohnen. 

* Der bisherige Titular⸗Forſtmeiſter Wächter zu 
Danzig iſt zum Forſtmeſſter mit dem Range eines 
Nen erg d e ab der erſte W 

on va wir 0 ſte Wagen 
Pferde⸗Eiſenbahn um 7 Uhr 50 M * 
et fo daß berfelde in Langef uhr 1 um 


London, 8. Juni. Die von Berlin nach 
London gelangte Nachricht von chineſiſchen Rüſtun⸗ 
gen gegen Kaſchgar und ruſſiſchen Anerbietungen 
dem Emir beizuſtehen, hat daſelbſt Vorſchläge auf⸗ 
tauchen laſſen, daß England und Rußland geme in⸗ 
ſam China zum Frieden . ſollen. „Aber 
iſt denn dies möglich?“ fragt heute der „Spec⸗ 
tator.“ „Die jüngſten Ereigniſſe haben ſo voll⸗ 
ſtändig den engliſchen Glauben an ruſſiſche Ver⸗ 
a zerſtört, daß keine Alligaz eine herz⸗ 
iche ſein könnte, beſonders da es offenbar in 10 
land's Intereſſe liegt, den Emir von Jarkand jo 
in Noth gerathen zu laſſen, bis er ſich genöthigt 
ieht, ſich auf die Hilfe ruſſiſcher Truppen zu ver⸗ 
aſſen, und ſo Vaſall zu werden. Wir können ihm 
Gewehre und Geld ſchicken, wenn er beides braucht, 


— 


Bone) liegt, und an wichtig 8 Rußland 


77 a 
unf 2 1 


ohne e einfam ß kein Schuß in 0 N 
fien abgefeuert werben: Reſultat jeden 2 br 20 Min. nach Danzig gehenden Wagen i 

uſchluß findet. 9 

ebereinkommens mer, daß Rußland thut 2 Wir wachen an dieser Gele as, 


morgen, Donnerſtag, im Selonke'ſchen Etabliffement 
ene Doppel-Eoncert zc. zum Beſten des 
rmen⸗Unterſtützungs⸗Vereins aufmerkſam und 
bemerken dabei, daß es dem Feſtcomits gelungen ift, 
die hier anweſenden italieniſchen Ton küuſt er f 
den Abend zu 5 
* Geſtern Nachmittag um 5 Uhr und Abends nach 
7 Uhr fanden in den Häuſern ee ee Nr. 121 


gefallen 
Türkei. 
Conſtantinopel, 2. Juni. Die Unſicher⸗ 
eit des Lebens und des Elgenthums in hieſiger 
Fe dauert fort; weder der Urheber des 
ttentats gegen D. Arlſtarchi Bey noch der Mör⸗ 
der des Lloyd⸗Directors Nikolich ſind bis jetzt 
verhaftet, erſterer noch nicht einmal ermittelt; faft 
jeden Tag finden Feuersbrünſte ſtatt, während die 
Polizei unmächtig iſt und fortwährend Auläufe 
macht, ſich in eine Profeſſur der Moral umzu⸗ 
wandeln; ſo z. B. verbot ſie dieſe Woche wieder 
den Kaffeehäuſern, Caſinos, Bierhallen u. |. w. 
weibliche Bedienung zu halten, unter dem Vor⸗ 
wande, daß die öffentliche Moral darunter leide. 
Aus Janina ſchreibt man, daß die Aufhebunglder 
Binnenzölle und ihre Erſetzung durch Erhöhung 
des Zehnten auf 12% Proceut das Reſultat her- 
beigeführt habe, daß die Landleute aus Epirus 
((( DDD o / / / / / / NL DB TIFURE.  POBELUET 


und Halelwerk Nr. 7 Schornſteinbrände ſtatt. In 
beiden Da war die Feuerwehr zur Stelle. 

„Der Oberföorſter Schlieckmann zu Altenbecken 
iſt zum Forſtmeiſter ernannt und hat die Forſtmeiſter⸗ 
ſtelle Marienwerder⸗Dt. Crone erhalten. 

Vom 15. d. M. ab erhält die Perſonenpoſt 
zwiſchen Dt. Crone und Jaſtrow folgenden Gang: 
aus Dt. me 1.50 Nacınt., durch Schönthal 3 10—18 
Nachm., in Jaſtrow 4,38 Nachm. zum Anſchluß nach 
Flatow und Neuſtettin: — aus Jaſtrow 74% Morg, 
nach Ankunft der Poſten aus Flatow und Nen ttin, 
durch Schönthal 9,5—16 Vorm, in Dt. Erone 10, Vorm. 

Dirſchau, 8. Juni. In der verfloſſenen Nacht 


8. Juni. 
brannten die Stall⸗ und Wirthſchaftszebäude des 


nächſte Tag entſchied darüber. Wer ſich da zurück⸗ 
08, ber 15 75 ar: Za Das war 
Bazaine, äumte 
nuch Metz zurück e Stellung und ging 
An Todten und Verwundeten hatte jeder 
17 gleich viel verloren, nämlich reich⸗ 
lich 16, Mann. Auf deutſcher Seite 
atte der Chaſſepot, auf franzöſiſcher die Krupp⸗ 
anone die meiſten Opfer gefordert. Das dritte 
Corps Alvensleben hatte 7000 Mann, ein Drittel 
feines Fußvolkes, und das zehnte ein Viertel, näm⸗ 
lich 6000 Mann, eingebüßt. Auf das achte und 
neunte Corps entfielen 2000 und auf die Reiterei 
1400 Mann; außerdem waren 3000 Pferde gefallen. 
Moltke hatte ſchon am Vormittage des 16. 
Auguſt feinen Abtheilungs⸗Ehef Bronſart auf dle 
Straße nach Verdun gefehlt, da es ja dort mit 
der Nachhut Bazaine's zum Gefechte kommen 
Nach Mitternacht erſchien Bronſart in 
Pont-a-Mouflon und gab feinem Meiſter eine um⸗ 
ſtändliche Schilderung des Kampfes. Dleſe Mit⸗ 
thellung ſchlen Moltke fo wichtig, daß er mit dem 
König beim erſten Tagesgrauen des 17. auf's 
Schlachtfeld eilte. Es war ihm ſofort klar 
worden, daß man ſich nicht mit der Nachhut Ba⸗ 
a fondern mit der ganzen Rheinarmee ge 
chlagen habe. Schlagen mit verkehrter Front, 
Hineinwerfung nach Metz, Aushungerung Ba 
zaine 's gingen wie Bite durch ſein Hirn. Wie 
Michel Angelo beim Aublick eines daliegenden 
Marmorblockes die Idee durchzuckte, daraus ſeinen 
David herauszuhauen, ſo ging jetzt Moltke daran, 
aus dem vorgefundenen rohen Block der geſtrigen 
Schlächterei das feine ſtrategiſche Kunſtwerk ber 
auszumeißeln. f 
Bazaine büßte die Folgen feiner Läſſigkeit, 
Geſtern hatte ihm der preußiſche Kraken zwei 
Fangarme, das dritte und zehnte Corps, in's Fleiſch 
felder eilt er hatte fie nicht ſofort abgeſchnitten 
u der eitlen Hoffnung, ſie würden von ſelbſt er 
matten und ablaſſen; morgen ſollle er von allen 
zehn umklammert ſein. f 


ele erkennen. 
die Pferde ſind es 


zurück. 
als auf 
endlich ausgetobt 


tte. A i Sommertag folgte eine 
ha uf den heißen ſchlieſen die 


quer über der unteren, 
Verduner Chauſſee. as Hauptthor zwiſchen 
aeg und Bazaine war damit abgeſperrt. 


n ſtrategiſcher Hinſicht war alſo der Sieg den 
reußen geblieben. 3 ; 
In taktiſcher Hinficht ſchien die Schlacht un⸗ 
entſchieden, denn ſie hatte regelrecht geendet, indem 
kein Theil vor dem andern gewichen war. Erſt der 


2 


D witz, Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, 
der gräflich Blumenthal ſchen Familie, iſt von dem fair Egyptian 81. — Matt, ſchwimmende 4 billiger. 
Fürſten von Hohenzollern für den Preis von mehr] — Upland nicht unter good ordinary Juni-Lieferung 
als einer Milliou erworben. Jannewitz liegt in un⸗ 8 ½ d, 
mittelbarer Nähe von Varzin; welches ſich früher Paris, 9. Juni. (Schluß course.) 3% Rente 
auch im Befitze eines Herrn v, Blumenthal befand. 59, 77½. Anleihe de 1872 94,45. Italieniſche 5% 
— Profeſſor Galle in Breslau, macht in der Rente 67,45. Ital Tabals⸗Actien 815,00. Franzoſen 
„Schl. Ztg.“ folgende Mittheilung: Der am 17. April 712, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 311, 25. Lom⸗ 
t von Coggia in Marſeille entdeckte Komet hat, ob⸗ bardiſche Prioritäten 249,50. Türken de 1865 47, 30. 
wohl zur Ede noch erheblich weiter als die Sonne] Türken de 1869 275, 00. Türkenlooſe 114, 50. — Träge. 
von der Erde entfernt, gegenwärtig an Helligkeit ſo Paris, 9. Juni. Productenmarkt. heizen 
zugenommen, daß derſelbe bei genauer Ortskenntniß ruhig, Me Juni 38, 75, Ye Juli⸗Auguſt 35, 00. Mehl 
ereits mit freiem Auge als ein ſchwacher Stern fechfter | behpt., Me Juni 80, 75, due Juli⸗Auguſt 77,50, Yr| . B 
Größe wahrnehmbar ift, Sehr viel heller verſpricht Sept. Dezember 67,00. Rübszi ſteig., r Juni 80, 75, 
derſelbe indeß in den nächſten Wochen und beſonders] zur 1 81,75, r September⸗ Dezember 
im Monat Juli zu werden und wird noch 84,00. Spiritus behpt., 7er Juni 62, 00. — Wetter: 
längere Zeit hindurch während der ganzen Nacht am] Sehr ſchön. 
Nordhinmel —.—u bleiben. Der jetzige Stand ntwerpen, 9. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
deſſelben um Mitternacht it etwa 20 Grad unterhalb 
des Polarſterns rechts vom Kopfe des großen Bären, 
neben einem kleinen Dreieck aus Sternen fünfter 
Größe am Vorderfuße des Camelopards. Nahe dieſer 
Stelle befindet ſich der Komet bereits während der 
ganzen ſeit ſeiner Entdeckung verfloſſenen Zeit, indem 
durch die eigenthümliche Lage ſeiner Bahn in Verbin⸗ 
dung mit der Bewegung der Erde derſelbe ungeachtet 
ſeiner ftetigen Annäherung den ſcheinbaren Ort bisher 
nur in dieſem ſelten geringen Grade geändert hat. 
— Hexen verbrennung im 19. Jahrh. Eine 
Depeſche im „New⸗York Herald“, datirt aus Mexiko, 
18. Mai, meldet, daß Sennor Caſtilla, Alcade von 
Jacobo, im Staate Sinaloa, dem Präfecten ſeines 
Diſtrieis den amtlichen Bericht erſtattet hat, daß er 
einen gewiſſen John Maria Bonilla und deſſen Weib 
wegen Hexerei arretiren, verurtheilen und lebendig 
verbrennen ließ. Das amtliche „Diario“ beſtätigt 
dieſen Vorfall und fügt hinzu, daß der gedachte Be⸗ 
amte ſeitdem gezwungen war, ein anderes altes Weib 
= She Sohn derſelben Urſache wegen verbrennen 
zu laſſen. 


be.; kleine 53, 55, 58 6 bez. — Hafer Me 25 Kilo 


— Die große Beſitzung Jannewitz, alter Beſi 7 
große Beste b b Isco 87, 37, 3, 39%, 40, 40% 40%, Al Gr der, 


dicht an der großen Eiſenbahnbrücke und neben ber 
Zuckerſiederei . 


10,000 Lites % ohne Faß in 
und darüber, loco und Termine etwas matter, loco 


Roggen Ye Juni⸗Juli 57, Ye Juli⸗Auguſt 


56, 
U Kilogr. Ye Juni⸗Juli 18%, * September⸗October 19½. 
ſinirtes, Type weiß, loco 261% bez., 27 Br., er Juni] — 
261% Br., Juli 27 Br., Jr September 29 Br., 
dr September⸗Dezember 30 bez. und Br. — Ruhig. 
Newyork, 8. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 87¼ C., Goldagio 10½, 5/0 Bonds 
er 1885 117%, do. 5% fundirte 113%, % Bonds 
1887 120, Eriebahn 31%, Central⸗Pacific 92 
öchſte Notirung des Goldagios 10%, niedrigſte 
10½. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
18 ½, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 
York 12½, do. in Philadelphia 12. Mehl 60. 350., 
Rother FFrühlahrsweizen ID. 500., Kaffee 17%, Buder 
(Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 5%. 


Danziger Vörſe. f 
Amtliche Notirungen am 10. Juni 
Weizen loco matt, Pr Tonne von 20004, 
fein glaſig u. weiß 127-1338. 89-94 A Br. 
chbunt 128-1306. 88-91 &. Br. 
u TEE TER FT ENTE 126-130 T8. 88 90 A Br.“ 75-89 
Telegramm der Danziger Zeitung. 12412864. 87.88 A Br.) & bez. 
. ; 128-13384, 84-37 & Br. 
Angekommen 3% Uhr Nachm. ordinäüer. . 120.1264. 7883 A Br. 
Poſen, 10. Juni. Bei der n ae Regulirungspreis 1266, bunt lieferbar 361, A 
des Vermögens des erzbiſchöflichen Stuhles Auf Lieferung für 12684, bunt Ye Juni⸗Juli 86 ½ 
wurden in baar und in ade, de rg zuſammen bez. und Gd., r September⸗October 82 
123,000 Thaler mit Beſchlag belegt. A bez. und Br. 


EEE TEE TEE EEE ERTL SEHE EREEZTEN Roggen loco unverändert, er Tonne von 200 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. IE 11505 65 K, 1 66% & 
Berlin, 10. Juni. Angekommen Abends 5 Abr, 95 rungspreie 12048, lieferbar 62 
r. v. 9. . v. 9. 
Pr. 44 Wconſ. 106 ge 


Auf Lieferung er Juni⸗Juli 60 ., B 
2 | — ur. Staalsſchluſl. 935/80 935/ 


r., Jer 
. 59 A Br., er September⸗October 
Rübſen“ 12 d X 20008. Wint 
Provinzialvertretung im $ 86 der Kreisordnung vom — | — gp. 8½ % Pfdb.] 85 ¼8 85% |‘ n leo onne von „Wunter⸗ 
13, Dezember 1873 einger ume Alternative, nach Be⸗ 85% 85% do. 4 7 do. 97,97 Ye September⸗October 86 „ Br., 85% M G 
finden die Grenze des Großgrundbeſitzes höher oder 8 Det. | 80 / 80% do. 4½ % do. 101/ 101% 


werbeſteuer, auschließlich der Hauſirgewer efteuer, zu 
repartiren. Die vom Fiscus zu entrichtenden Beiträge 
follen unter Juſchlag des nach 8 14 der Kreisordnung 


be Ausſcheiden aus dem Kreiſe geſchloſſenen 
eee Fan Chauſſeebaukoſten antheilig zu tragen hat, 


58—71½ Ks nach Qualität ie Ar Juni 58% — 
59½ Ar bez., m Juni⸗ 


September October 8 & 27—28 Pr bez., 7er October⸗ 
November 8 & 25 Gr bez. — Leinöl e 100 Kilos 
ramm incl. Faß 22% % — Mübbl der 100 Kilogramm 
oco ohne Faß 19½ & bez., Me mi 201 & bez., 


d. 
Petroleum loco r 100 8, ab Neufahrwaſſer 4% H. 
niedriger zu bemefien, Geſetz iſt und daß ſich weder] Nogg ftill, 0 Dant. Bankverein 60/8 903% 555 820 5 Neufahrwaſſer in 
Landtag noch . — leicht werden entſchließen Juni Juli. 59% 59% Lombawdenlet 6b. 83/8 80% Kahnladu eſtebte Nußkohlen 21-24 A 
nach feiner Einführung zu amen. Juli⸗Auguſt 566 566% Framoſen . 190/189 ſchottiſche en 21—22 A d 

diren und refp. der Provinzialvertretung ein ihr bereits | Sptbr.⸗Oetb. 56 56%] Rumänier . . | 45 44% 

zugeſtandenes Recht zu verkürzen, noch ehe fie davon] Petroleum Neue franz 5% . 95, — 

£ f Juni Ocker. Grepitank 129 ¼8 129 
chaftliche Verein an Preußen wird nach A 20088. 8½4 88,40 Türken (5%) 45 45% 
rogramm am zweiten Tage] Nüböl ep Oel. 20% 20 ½ Dek. Sülbertent 64% 6768 


bez., „er November⸗December 215—208½ Ar ER 


feiner hieſigen Thätigkeit eine Fahrt nach einer der im] Spiritus Ruff. Banknoten 933 8 93% Ob I . 2—20—22 Gr bez. 
r. Holländer Kreiſe belegenen ſtädtiſchen Forſten Juni⸗Juli 73 20 24 1 Oetker. Banknoten 9096 9058 G do. do. 102 Br September . —.— 
unternehmen, mit welcher 11 die gleichzeitige Be⸗] Sptbr.⸗Oct 122 17122 22] Wechſelers, Lond.. — [6.2228 ' Be ee Schiffs⸗viſten. 
chtigung der „geneigten Ebenen“ bequem verbinden Ital. Rente 65% . Fondsbörſe feſt. . Neufahrwaſſer, 9. Juni. Wind: W. 
faßt. Wenn das Wetter fo ſchön bleibt, wie es jetzt t M J B & Mi Angekommen: Ch Elmine, . 
iſt, fo läßt ſich den Theilnehmern ein Gan fe enuß G. dent . Ballast. — Dobberid, Marth altes 
vorher jagen, da der Forſt Reichenbach in feinen ca. brie ommerſche Hypot en 
) bee, Morgen ſowohl ältere Beſtände von vor⸗ Geſcha briefe 99% Br. 5% WMarlenburger Ziegelei und 
zuͤglichem Wuchs, als auch ausgedehnte und forgfältig b Thon⸗Maaren⸗Fabrik 100 Br. 
angepflanzte Schonungen aufweiſet. Der dritte Ver⸗ Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. f 
Stag Aon der Beſichtigung des Marienburger Da apig, 10, Ya 1874. en 3 
Holes gewidmet jem. 1 a 14 1 . 
Königsberg, 10. Juni. Der Leinwands⸗ Gb „% Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm, Mittags : Hutchinſ Wilcken, 
Jabrmarkt nimmt mit jedem Jahre mehr an Be⸗ Au Aer a e Wind: S > 7 


Holz 
deutung ab. Derſelbe begann am Montage bei ſehr loco blieb auch heute & 
arkem Andrange eines kaufluſtigen Publikums, aber 

ei ſehr geringem Angebote zu enorm hohen Preiſen. 
Es waren nur etwa zehn Landfuhren mit Leinwand 
erſchienen. Dagegen waren genug Verkaufsbuden von 
Händlern aufgeſch agen, die indeſſen naturgemäß und 
mit Recht gemieden werden. — Die für Montag Abend 
im Saale des kneiph. Gemeindegartens anberaumte 
Volksverſammlung wurde polizeilich auf 
gelöſt, da der dieſelbe überwachende Polizeibeamte ſie Oet 
als eine Fortſetzung der Verſammlungen des polizeilich d 1 
geſchloſſenen focial⸗demolratſſchen Vereins erachtete. 


me-| Angelommen: Wat Danzie, Mei, Kohfen. 
. Gere elt: Sronfibe, frleehoing, eh Gelee 
Angekommen; 1 58 Sophie, Roſtock, Heringe. 
— Poelmann, Iacobine twerpen, Güter. 
BR 3 1 5 * de 
u, 9. Juni. — Waſſerſtand: 5 0 N 3 
3 Wind: SW. — Wetter: ſchoͤn. 


Stromauf: - 
Dez u . 3 Bon Dirſchau nach Warſchau: Mickley, Cement⸗ 
ezeniber 9 Fabrik, Cement. 


Braunsberg, 8. Juni. Der Cultusminiſter hat i R 4%, 68 K., jz a Bon Danzig nach Warſchau und Utrate: 
jetzt wi die E d ulſchweſtern ſte 9. Juni. [Getreidemarkt.] Szymanski, Dauben u. Ick, Schilla u. Co., Töplitz u. 
Kat de Velten —.— us os ie elt- | Schlußbericht.) Weizen der November 337. — Roggen D 7 Les Davidſohn, Wein, Reis, Blei, Thonröhren und 


liche Lehrer ober Lehrerinnen verlangt, und fol damit [Pe Juli 207, NelOctober 199. — Raps Jer October 
in kurzer Friſt vorgegangen ech Die K. Regie: | 375 87. 


rung in Königsber shalb den Magiſträten der London, 9, Junt. [Schluß⸗Courſe.] Con- |56% 
Stäbte — 1 San ten func» [1018 99%, 5% Italienische Rente 66%. Lombarden 


55 Danzig nach Warſchau: Klammer, Groß 
anzig u 5 . * 
mann 5 Neiſſer Schi la u. de Töplitz u. Co., Lack⸗ 


muß, Reis, Kaffee, Asphalt, Bier. 
-tioniren, auf „ biefer Verordnung ſofort zu ent⸗ 129%, 5% Ruſſen de 18100 / 57 Ruſſen de 1872 Stromab: Er. KC. 
ſprechen. ange eb dieſer Matze bat fid) | 100%, Silber 58 76. Türliſche Anleihe de 1865 46%. Ob. , R Klawe, Nordwind, Wyszogrod, Thorn, 
der Miniſter nicht abgeneigt erklärt, die nothwendigen | 6% Türken de 1869 536. 6% Vereinigt. Staaten 1 1 Kahn, 1800 — Rogg. 
Beihilfen aus Grnarsfonde zu emähren. „Da, bie 1882 10844. SDefterreichilche Gilberrente 68%, . Stuckart, Gall, Sieniawa, Schuliz, 9 Tr., 2700 St. 
biefige Commune ein Haus für die katholiſche Mädchen⸗ eſterreichiſche Papierrente 62%. — 6% ungariſche 4000 Eiſenbahnſchw. 


ſchule nicht beſitzt, fo ſoll, wenn es nicht gelingt, eines 
zu miethen, ein ſolches dazu gekauft oder gebaut 
werden, und iſt der Magiſtrat angewieſen, dazu nach 
nhörung der Schul⸗Deputation und unter Mit⸗ 
wirkung der Stadtverordneten⸗Verſammlung die er⸗ 
forderlichen Einleitungen zu treffen. (Br. Kreisbl.) 


Vermiſchtes. 


„Debienki, Danzig, 8 Tr., 1672 
0 &%. Erbfu, 7571 St. w. H., 2 


7 w. H., 4000 
Schatzbonds 87%. — In die Bank floſſen heute odueten märkte. ali, Fot enber 
28,000 Pfd. Sterl. — Schwach. — Wechſelnotirungen: 5 Juni. (v. Portatius & Grothe.) . 80 2 50 
Berlin 6,25 /. Hamburg 3 Monat 20,56 1 rg Pe 424 Kilo bunter Berditſcheff 12978. 108 Laſt Faßholz. 
furt a. M. 119%. Wien 11,40. Paris 25,50. Peters⸗] Gr bez.; rother Wolhynier 120/17. 101, 125/268, 

105 Im bez. en er 40 Kilo fremder: Kiew 111 


114% 62%, 114. 08 Barameier Tbememde 
1668, und ng Bar-Rinten. | im Freien. 


unt 


70 , Bun 
— Den Schriftſteller Max Riug hat das herbe oo l. Dholl Gd., 70 Im ; : 5, Teil, ell, Har. 
— getroffen, eine einzige fünfzehnjährige Tochter % 4% bezahlt. 336,05 | 162 S, friſch, hell, klar. 
nach kurzer Krankheit durch den Tod zu verlieren. „112 335,38 17,0 |SW., mäßig, bezogen. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Deuiſche Sons Ruſſ. Pol. Schayobl. 4 84% „ Nordbahn 30% 5 Stargard · Vo 1013 17 „Bk. Schuster] 648 0 Berg⸗ u. Out en- Geſell 
. | Ovpotheteuptunne, dil n- ff. 5 95 et-. 0% 4 ee 17% 7% ba eme I 12 
Conſoltdirte Anl. 441106 vod. rd 5 102% Berl.⸗Pid. Mag 4 Thllring 117% 7¼ J tungar Nordoſtb. 63¼ Int. Handelsgeſ 5 0 1578. 
Ur. Staati · Anl. Ri — Some 2 e. 4 1107, Paal Staten 150% 10% | Tiftt-uferburg | 65% — | tungar. Ofbahn 5 | 58% Konad Ver. . 80% 5 Dortm. Union ssb. 51% I 
Fee 1100 — dEr. Pfdb. 44 99% do. Pfd. 3. Em. S- 4 80 ½¼ J Brezl.-Schw.-Fbg. 97 8 [Weimar -Gera gar 73 4½ Breſt⸗Grajewo 5 | 72%, | Meining.Greditb. | 104% 10, | Rdnies- u. Baurag. 160 
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Providentia. 


Frankfurter Berficherungö-Befe eltichaft i in Frankfurt a. M. 
rundcapital 8,000,000 Gulden. 
Die Providentia ſchließt gegen mäßige und feſte a ER 
Verſicherungen auf das menſchliche Leb 

zur 3 der Angehörigen und eigener Sicherſtellung für das Alter, ſowie Leib⸗ 
renten a 

Nähere Auskunft ertheilt und werden Proſpecte der Providentia unentgeltlich ver⸗ 
abreicht von dem unterzeichneten Haupt⸗Agenten der Geſellſchaft in Danzig 


Heute Abend 8 Uhr Ka ſanft des Armen. Linterffütungs⸗ Vereins 


und ruhig im 87ſten Lebensjahre in 
Folge A tersſchwäche 


die verw. Frau Shffidcapitain Donnerſtag, den 11. Juni 


Adelgunde Neabeyser, in dem reich deccrirten, Abends erleuchteten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 


* ein großes Gartenfeſt 


Hinterbliebenen. 


Danzig, den 9. Juni 1874. ſtatt, wobei das Muſikcorps des J. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 und die Selonke'ſche 
Theaterkapelle concertiren werden. Gleichzeitig findet eine taberow, 
ee große Feſt⸗Vorſtellung Semi; Basel 2 
Wilson’ 8 Dampfer- -Linie des geſammten Selonke' ſchen Künſtlerper 1 55 und der hier anweſenden italieniſchen Trausportable 1 Sturm- 4 
Hull — Danzig. Thenfünftler ftatt. Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorftellung 6 Uhr Billete find vor⸗ Gasbeleuchtun 5 
Dampfer Number, Capt. Dennison, hier | her bei Herrn Greutzenberg und Selonke u haben. Entree: Numerirte Garten⸗ 9 (EN AN 
fällig am 11. Juni. und Balkonplätze 7% Gr, unnumerirte Plätze 5 % Kinder zahlen die Date. vergeb aternen. 
Dampfer Irwell, Capt. Lowery. Abgang Bei ſch echtem Wetter findet Concert und Vorſtellung im Saale e ſtatt geben auch leihweiſe. IB 
von Hull am 16. Juni, — — bitten das geehrte Publikum, unſer Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung Größtes Lager bei 
zu unter 50 
% F. 65 Beinhold. Der Vorſtand des Armen⸗unterſtützungs⸗ 3 EI Hades, e Ji e D “nagafle d 
Von meiner Reiſe bin 4038) Vereins. undius, =& b. 2. 


ich zurückgekehrt. 
Danzia, den 9. Juni 1874. 
Dr. Abegg. 
eg von a 
größeren Neubauten wird ein mit dieſem 
Fache vollſtändig vertrauter Gehilfe a 
mehrere Monate zu engagiren Be Mels 
dungen werden im Bureau des Herrn Bau⸗ 


die Farben-Handlung "SE 
H. Regier, hunde gaſſe 80, 


erlaubt ſich anzuzeigen, daß ſie durch 7. einer neuen Farbemüͤhle! in der 


Lage iſt, ſämmtliche Aufträge 
prompt 


effectuiren zu können und empfiehlt gleichzeitig alle gangbaren Farben in Oel, 
beſonders in schen macht ſie auf ein tiefes, ſchnell trocknendes Schwarz, ſo⸗ 
wie auf ein ſchönes Kirſchbraun. (4219 


Inſpector Nath, * No. 15, in 
den Dienſtſtunden entgegengeommen. 


Gebirgs⸗Himbeer⸗Limo⸗ 
naden⸗Eſſenz 


in Flaſchen und Gebinden N 


4440 Add DEE TE — 
% IF” Reise-Utensilien "WE 
* En 7 der Art, größtes Lager. 


. ieee Oertel & Hundius, Langgaſſe 72. 


x Mi 
Gerindere Beandern Petroleum⸗ 
Kochapparate, 


optiſches Inſtitut, 


Brodbänken: und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 

Die Brennerei⸗Verwalter⸗ 

Strohhüte für Herren ei⸗Verwalter 
Th 0 hüte fü reicher en! iie . in Rekan iſt beſetzt. 

Strohhnt⸗Fabrik von 68 — — 


5 { Hoffmann, Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Rennen auf dem Strießerfelde 


Fernröhre, MW  Fernröhre, Jagd-, Militair- 
u. Harine· Perspective, Pince- 
nez, Lorgnetten und Brillen 
empfihft bei ſorgfältiger und ſachverſtändiger 
Prüfung des Auges 
Vietor Lietzau's 
4237) 


heute Abend friſch aus dem Rauch, en 
und verſendet billigſt 
Alexander ele e 82 2 


Himbeer⸗, Kirſchſaft, Limo⸗ 


nadenpulver patentirt, unter Garantie, empfehlen = den Kreisſtadt und unweit der Ghenſſer g ge⸗ 1 bei Danzig am Sonnabend, den 
empfiehlt die Löwen-Apotheke, Dertell & Hundius, 3" 8 legen, von 600 Meg. prß, durchweg warnte | 2 Juni, 4 Uhr Werden haste 
ir 72. & I. Steep e. Herren⸗Reiten 
4213) Langgaſſe 73, 2 2 milder Weizenboden incl 60 Perg. zwei⸗ 10 Uniform oder rothem Rock. Diſtan 
2 F T ſchnittige Wieſen mit neuen guten Gebäuden, 4e deuſſche Meile, Gewicht: 3 8 

oreten Wohnhaus mafftv und elegant eingerichtet, Ahrige 55 Ko., 4rjährige 70 Ko., 


für Kenner zu haben in Thalmühle. 


Echten Nordhäuser Korn 


a Fl. 7 Hr. empfiehlt 


Alſtäd 8 
Gustav Henning, 1995 . 
imbeer⸗ und e 25 

Eſſenz von vorzü 1 * 8 
Champagnerfl. 18 Kr f 51 Mi 
8 N Mena an Ri 

2 Mr, J Fl. Himbeerſaft u. Kir 2 
faft mit Par 4 laß ſche 5 72 ., anpſtehl 
Blaubeeren à Fl. 63 u 
die Fruchtſaft⸗Fabrik von 

ustav En 


4217) Altſtädt. Graben Ines 


Sämmtliche Lacke 


in Spiritus und Del, aus den 


venommirteften Fabriken, "PCDRARNIR 
empfiehlt preiswerth GERMAN IA 
H. Regier 


e 0. > as] Lebens-Versich. -Actien- Gesellschaft i in Stettin 


mit ſchönem Garten zc., Ausſaat: Winterung | 8 ge 751 Ro, äh ib ue e 
8 Ko., Stuten und Wallache 15 Ko., 


Der Umbau meines Hauſe s 

beginnt am 15. Juni c. und wird der Mu gu ** e den Seele us Beru, 

ift Fe ef "halber mit 12⸗ wi Herm Heine! Boehm, Speicher⸗ 

Verkauf währ end des Baues nach wie 15,000 Thlr. Anz. bei feſter Hypothek zu ver⸗ . duese 
3 be mee up in ungeſtörter 

eiſe fortgeſetz 
A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe 5 


6 kaufen. Näheres erfahren Selbſtkäufer bei Pferde. Das dritte Pferd rettet den 
NR. Krispin Das Terrain wird eine 


g 4226) in Danzig, Schmiedegaſſe 24. 
| F 
u Bauzwecken geeigne 1155 ie äh om te 2 
nd Billig zu haben beill 1. 43... Zus 
ſatz. Ehrenpreis dem fliegenden a 


06 3 Dem zweiten Pferde die Hälfte der 
Einſätze. Unter drei Meldungen kein 


D 1 
4199 en a l 29. : 
15 ner, geſtrſchen, mit Krahn, für ein Abends 71 Uhr. Soup g⸗ 
15 U Schnaps⸗ Geſchäft, find billig zu ver- | lischen 1 Es wird gebeten e 
kaufen Heiligegeiſtg. 40a. (4215 


Couverts ſpäteſtens am Porn 
470 ber . —.— fette Hammel m 115 zu belegen. 
verkaufen 


Dom. Jenkau bei EN Der Präſes. 


Grund-Capital . 3,000,000. 7 von Oetinger. 4154 
Wilhelm Ber ndes, Angssammelte Reserven Ende 1873 107 des * . 6449840 J 5 een — 5 a 9 ( 
Breitgaſſe No. 111, . 8 e 5. a ar „ 6,200,956. ſelten gezeichnet, gbiugeben. — — zehn ff | ei 2 
empfiehlt eine ſich gut inde Versichertes Capital Ende Mai 1874 i “ 8 . & 6905 00% 5 ene 11 es, esse scher er Gesangverein * 
br] Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 2 . 2,265,369. 050,000 3 {ind zur 1. Stelle binfa Mittwoch, den 10. 7 8 
is ınde Im Monat Mai sind eingegangen 1223 Anträge auf 8 872,332. 2050 00 nd zur 1 1 152 Uhr, Uebun Stunde jun 7 ee 
für Reſtaurateure, Hotels, el af Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten der Landſchaft 25% 50 zu bege r. im Locale des Herrn Martin 7 
G1 en eee b ii soft In üb 55 auf die 1871 gezahlten Prämien = Procent. u. 4116 nimmt d. Exped. d. Ztg. entgegen kengaſſe. 5 
Hrößen. Preiscourante werden gra = 
aud geh | ER , . | Thaler er Der Verde m 
Parfümerien un omaden —_— ſichere Demjenigen, der einem ge cle an e 55 „dB Bienen orb“ 
anne Frauengaſſe No. 10, 
in allen Blumengerüchen aus den renom⸗ Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- Nenn) ei 1 Maler ellung mit | empfiehlt einen ‚guten Mitta astif ch von 12 


mirteſten Fabriken Deutſchlands, Ober⸗ denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
Italiens, Frankreichs und Englands sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 
hält ſtets in bedeutender Auswahl auf La-] Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 
ger die Droguen⸗Handlung von Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 


Hermann Lietzau, „a. 4 * seite wird. 
„Gebmaett 22. F. Fi 22. G88 Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 
enfa von er 
Jide in Rae die General-Agen entur 


ouvert (drei Gänge) 5 m 
423 J. Martens. 


_ Wilhelm Berndes, 


Filiale der Erſten Deutſchen Reichsfneipe, 
Breitgaſſe No. 

empfiehlt zu 157 Tageszeit kalt vom Buß: 

Vorzügl. Danz. Actien⸗Lagerbier a 11 

echt Dresdener Waldſchloß (dunkel) a 2 


einem Einkommen von 30 monatlich 
nachweiſt; ſei es als Verkäufer, Kaſſirer, 
Verwalter, Bureauarbeiter, Aufſeher ꝛc. 

Adr. werd. erb. unt. 4158 i. d. Exped. d. 3 


ergrößerung eines alten, ſichern Ge. 
37 ſchifte 195 Ba Theilnehmer mit 
t 


ch] bis 55 Uhr, a C 


2000 & à 10 —12 % bei doppelter Sicher⸗ 


ſtellung 1 8 geſucht. cz unter No. 4188 


Wittwe in Marienwerder Hope wieder eh = 
sehen e Hagen much 2 E e a 
agen mit Di 5 
e I ebenſo Wage (4136 Danzig, 8. Juni 1874. Bureau Brodbänkepgasse 85 (4130 wärti 0 Putz- Geſchät gef gucht. Näheres 


Tobiasgaſſe Heiligegeiſt⸗Hoſpital No. a8 
wilden 1% 12 und 2 Ahr. „a 
Ein an eſetzt. Mädchen, ’ 
& EN Bernie, welch, d. Vas ir 
ſchaft ſelbſtſt. 90. hat, 5 8 10 En 
halber u. beſch. here 1 Stelle }; Stütze d. pfehle ſämmtliche Biere auf Eis. Feinſtes 
Hausfr f. Wesch 725 — au ranzöſiſches Billard neueſter Conſtruction. 
führen, am Kebften auf dem Lande. Apr. | Feine bonette Bedienung. 

unter 4196 in der Exped. d. Sg: 180 1 21 


in Commis, 


l Sprache mächtig, tüchtigei 
Ferie del sum fa eine Sil. 
Ge elle 
a e e ph Netlog. 
es Comtoir wird ein Lehr⸗ 
u 5 guter Paeluct A 


ſpäte eus zu uli geſucht. Adr. su 
E Der 2 aa, Wer m 
Ei" Eine Directrice ſucht in einem hieſigen 
oder auswärtigen Putz⸗Geſchäft Stel⸗ 
lun Su erfragen Tobiasgaſſe 8 le 
Hoſpite No. 19, zwiſchen 12 und 2 Uhr 


E onbuirthin mit guter Empfehlung 
vom Juli ab zu miethen. Näheres 7 


in Al Martba⸗Herberge. 


—ů——— 

Eine Erzieherin, 

muſikaliſch, findet ſogleich ein Placement, u 

elgenau bei Dirſchau. War nd 85 t 
xmba 7 

eiterplatte bie Bob nung, bes 
ftehend aus zwei Stuben und Küche, für 


die ganze Saiſon zu vermiethen. {uch it 
dieselbe für einen oder zwei Herren paſſend. 


in Erinnerung. 
Caf „Angleterre, 


: her 3 Kronen, 
Cage 7 Heiligengeiſt⸗Thor. 
Bei angenehmer Temperatur em⸗ 


15 Stück Öleanderbäume Die Pommerſche 
Se See de — . Spot heken⸗Actienbank zu Cöslin 


Hundegaſſe No 96. dbare Inpothetarifche m auf ländliche und ſtädtiſche Grund⸗ 
Jie Grindftſcce, Yangaarter Wall No. 5 Hide und zahlt die Valuta in baarem Gelde. — Bezügliche Anträge find an den uns 


und 6, beſtehend in 2 Wohngebäuden, tergeichneten Haupt⸗Agenten der Bank zu richten. 
Stallung und großem Garten, zur Kuh⸗ 424 5) 

nd Fuhrhalterei ich eignend, ſind 1 zu A 
vertan. Das 13 Mühen daſeloſt No. No. 6 Otto Lindemann, Danzig 


e "Westerplatte. | 


Donnerſtag, 11. Juni 


Concert, 


Saeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
5 = gef longer Bataillong No. 1. 05 
Anfang 4 e 1 

ee 27 Hu, 
N Billets fin aut 92 bekann⸗ 
ten Verkaufsſtellen zu haben. 


4 2 A. Fürſtenberg. 


The Singer Manufacturing Company 


Mew- Vork 

erhielt ae der Wiener Weltausſtellung den höchſten Preis für Nähmaſchinen. 
Um auch den weniger bemittelten Beamten, Handwerkern und Arge 

Gelegenheit zu gehen, ch in den Beſitz einer wirklich guten Nähmaſchine zu 

bringen, gebe ich dieſe 


Aecht Amerikaniſchen Singer⸗Nähmaſchinen 


egen eine Anzahlung und geringe monatliche Theilzahlung. ab, ſo daß 
res hiervon Gebrau ee eicht wird, letztere erſt mit der Maſchine zu 
verdienen. 
Unterricht gratis und mehrjährige 8 Reparaturen auch an anderen 
Syſtemen werden prompt und billigſt ausgeführt. 
er Hauptvertreter für Weltpreußen 


A. Hedrich 


Heiligegeiſtgaſſe No. 117, früher Langen markt 35. 

AR P. 8. Nur die von mir bezogenen Singer⸗Nähmaſchinen find E 

amerikaniſche, alle fonft hier unter dem Namen Singer angebotenen aſchinen ſind nachgemachte, si 
den en ee 88 der Güte van zu vn en. (82 


r. Bertlin 8 bene, franzöſſſche u. 

fler e e 10. Zi 

von 9—1 und Uhr. 

er Ausſte 8 FE otterte a 1 a 

fh Holſt. otterie, Kau ae zur ö. 
N (17. Juni cr.) & 

Theodor Bertling, Gerbergaffe 2. 
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Tien n Dawis 


